
NATURWISSENSCHAFTLER I NNEN-Initiative  
      VERANTWORTUNG  für Frieden und Zukunftsfähigkeit 

 

Programm der Beiratssitzung 
vom 7. bis 9. März 2008 in der Glinkastraße 5-7 

 

Liebe Mitglieder des Beirats. 

Im Zentrum der diesjährigen Beiratssitzung stehen Überlegungen zur weiteren Entwicklung der 
NaturwissenschaftlerInnen-Initiative. Am Freitag und Samstag möchten wir mit zwei inhaltlichen 
Schwerpunkten starten. Zum einen werden wir das Themenfeld der zunehmenden Ressourcenver-
knappung als Kriegsursache und der daraus abzuleitenden Handlungsoptionen in der Friedenspolitik 
beleuchten, zum anderen einen Projektansatz vorstellen, der sich mit der Problematik technisch-
naturwissenschaftlicher Innovationen als gesellschaftliche „Problemlöser“ beschäftigen wird. Auf 
dieser Basis möchten wir daran anschließend am Samstagnachmittag und -abend gemeinsam über 
Perspektiven diskutieren, die sich aus den vorgestellten Themenschwerpunkten und den aktuellen 
politischen Entwicklungen für die NaturwissenschaftlerInnen - Initiative ergeben.  
Der Sonntag ist den Projekten 2008 und konkreten Entscheidungen zur zukünftigen Rolle und Be-
setzung des Beirats der NaturwissenschaftlerInnen - Initiative gewidmet. 

Es wäre schön, wenn Sie Gelegenheit fänden, sich bereits im Vorfeld unseres Treffens gedanklich 
mit den einzelnen Themenschwerpunkten zu beschäftigen. 

Im detaillierten Ablauf und mit konkreten Zeiten hinterlegt stellt sich das Programm wie folgt dar: 

Freitag, 7.3. 

18:00 - 19:00 ......Eintreffen in der Glinkastraße 5-7 und Begrüßung durch den Vorstand 

19:00 - 20:30 ......Einführendes Referat von Paul Schäfer mit anschließender Diskussion.  
Thema: „Ressourcensicherung als militärische Option und Kriegsursache“ 

Samstag, 8.3. 

10:00 - 12:00 ......Schwerpunkte künftiger Friedenspolitik von NatWiss - Einleitung: Impulse aus 
dem Beirat (z.B. Heinz Staudacher zur Friedensarbeit gegen die „Sicherheits-
konferenz“) 

12:00 – 13:30 .....Mittagspause 

13:30 - 15:30 ......Naturwissenschaft und Technik in der Ressourcen- und Umweltkrise. 

............................Überleitendes Referat:  

............................Joachim Spangenberg: Drei Wege zur globalen Ressourcensicherung:  
1. Militärisch; 2. per Freihandel; 3. mit technischen Innovationen als Problem-
löser? 

............................Diskussion 

15:30 - 16:00 ......Kaffeepause 

16:00 - 17:00 ......Projektvorstellung und Diskussion: „Verdrängte Desaster“ - ein Beitrag der 
NaturwissenschaftlerInnen-Initiative zu mehr Realismus in Politik und Medien 
gegenüber technisch-naturwissenschaftlichen Problemlösungen und Visionen  
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17:00 - 19:00 ......Diskussion: Entwicklungsperspektiven für die NaturwissenschaftlerInnen-
Initiative oder: Welche „Marktnischen“ im Konzert der NGOs können wir mit 
unseren „Kernkompetenzen“ besetzen? 

Ab ca. 19:00 .......Geselliges Beisammensein und erbaulicher Gedankenaustausch bei kleinem 
Buffet und Getränken 

Sonntag, 9.3. 

10:00 - 12:00 ......Vereinspolitik: Projekte 2008; Künftige Rolle und Zusammensetzung des Beirats 

12:00...................Ende der Beiratssitzung 


